
MAXHÜTTE-HAIDHOF. In aller Munde ist
seit einiger Zeit Zumba, eine Kombina-
tion von Tanzen, Fitness und Musik.
Wer selber einmal reinschnuppern
will, hat am Samstag, 14. Juli, von
10.30 bis 11.30 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus die Gelegenheit dazu. Es wird
ein Schnupperkurs für Kinder von
vier bis zwölf Jahren sowie für die
Mütter angeboten. Die Anmeldung ist
möglich bei der Stadt Maxhütte-Haid-
hof, Alexander Spitzer, Tel. (0 94 71)
30 22 13 oder per E-Mail: spit-
zer@maxhuette-haidhof.de

Zumba:Mütter
undKinder

WINKERLING. Völlig zu Recht können
die Dorfbewohner darauf stolz sein,
was in den vergangenen Jahren und
Monaten im Ortskern geschaffen wor-
den ist. Der Dorfanger mit gegenüber-
liegendem Löschweiher, ehemals eher
eine „graue Maus“, ist dank der uner-
müdlichen Schaffenskraft der Mitglie-
der des Agenda-Arbeitskreises im Zu-
sammenwirken mit dem Amt für
ländliche Entwicklung und der Unter-
stützung der Stadt zu einem wahren
Schmuckstück geworden. Letztes Bra-
vourstück des Arbeitskreises war die
Renovierung der Wittmannkapelle.
Da nun alle Sanierungs- und Renovie-
rungsarbeiten unter Dach und Fach
sind, wird am Sonntag die neue Anla-
ge eingeweiht und der Öffentlichkeit
vorgestellt.

Programmablauf: Um 9.15 Uhr stel-
len sich die Ortsvereine auf dem Dorf-
platz zum Kirchenzug auf. Um 9.30
Uhr zelebriert Pfarrer Josef Fischer an
der Wittmannkapelle einen Festgot-
tesdienst und nimmt imAnschluss die
Segnung der neu geschaffenen Anla-
gen und Einrichtungen vor. Anschlie-
ßend ist am Dorfplatz musikalischer
Frühschoppen mit Ehrungen. Für die
musikalische Unterhaltung sorgen die
„Bacherl-Musikanten“. Dabei erfolgen
Grußworte und Ansprachen. Nach ei-
ner Mittagspause geht die Feier um 15
Uhrweiter. Dann laden dieWinkerlin-
ger Vereine zur Feier des Tages zum
Dorffest ein. Auch hier gibt es wieder
Köstlichkeiten vom Grill und aus dem
neuen Backofen und wie schon am
Vormittag Kaffee undKuchen. (brn)

Dorfplatz im
Mittelpunkt
EINWEIHUNGAmSonntagwird
groß gefeiert.

BURGLENGENFELD. Die BRK-Bereit-
schaft Burglengenfeld ließ in einem
würdevollen Rahmen ihre restaurierte
Fahne und drei erworbene Fahrzeuge
segnen. Nach einem Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Josef, der von der
Musikkapelle St. Vitus Burglengenfeld
musikalisch gestaltet wurde, nahm
Pfarrer Helmut Brügel im Beisein sei-
nes evangelischen Kollegen Gottfried
Tröbs die Segnung vor. Zu denken, mit
dem Segnen der Fahrzeuge sei alles er-
ledigt und der Mensch müsse nicht
mehr tätig werden, sei falsch, so Pfar-
rer Brügel. Erst ihre Verwendung und
ihr Einsatz mache die Fahrzeuge zum
Segen für bedürftigeMenschen.

In einem Festzug, angeführt von
der Blaskapelle St. Vitus, marschierten
die Festgäste zum BRK-Haus in der
Lindenstraße, wo im Hinterhof die
Segnung der Fahne und der Fahrzeuge
gebührend gefeiert wurde. Diesen be-
sonderen Anlass nutzte die BRK-Be-
reitschaft nämlich, um nach zehnjäh-
riger Pause wieder ihr traditionelles,
inzwischen 21. Lindenviertelfest abzu-
halten.

BRK-Bereitschaftsleiter Horst Sin-
gerer sieht die Restaurierung der Fah-
ne als Bewahrung und Erhalt eines
Stücks Brauchtum an. Sie sei 1966 zur
Einweihung der BRK-Hauses ange-
schafft worden. Ihr schlechter Zustand
habe eine Ausbesserung bzw. Erneue-
rung des alten Stückes notwendig ge-
macht. Die Mittelstickerei von Sankt
Georg mit Drachen und Stadtwappen
habe dabei erhalten werden können.
Die Firma Kössinger aus Schierling ha-
be die Fahne wieder instand gesetzt
und hierfür 1500 Euro gespendet.

2009 sei ein Rettungswagen (RTW)
angeschafft worden. Er diene nicht
nur zur Unterstützung für den in die
Jahre gekommenen Krankenwagen
(KTW). Gleichzeitig sei der RTW eine
wichtige Voraussetzung für die BRK-
Bereitschaft gewesen, um in den „Hin-
tergrund Rettungsdienst“, auch „UG-
Rett“ (Unterstützungsgruppe Ret-
tungsdienst) genannt, einsteigen zu
können. Diese Sondergruppe wird
alarmiert, wenn die öffentlich-rechtli-
chen Fahrzeuge vor Ort bei anderen
Einsätzen gebunden sind.

Als Ersatz für den KTW, der wegen
seines Alters und seiner erheblichen
Mängel ausgesondert wurde und jetzt

in Afrika als Krankenwagen seine Ver-
wendung findet, dient ein neu ange-
schaffter, gebrauchter Mannschafts-
transporter. Eine Spende der Firma Jo-
hann Schmid aus Katzdorf in Höhe
von 4000 Euro habe den Erwerb dieses
Fahrzeuges erheblich erleichtert.

Durch den Kreisverband Schwan-
dorf wurde der BRK-Bereitschaft ein
weiterer gebrauchter KTW zur Verfü-
gung gestellt. Kreisgeschäftsführer Al-
fred Braun war es gelungen, den Mer-
cedes Sprinter, aus den Beständen des
Rettungsdienstes Bayern zu überneh-
men. Dies sei nur durch viele Spenden
möglich geworden. (bjs)

BRK ließFahneundFahrzeuge segnen
FEIERDie Bereitschaft Burg-
lengenfeld veranstaltet nach
zehnjähriger Pause wieder
ihr Lindenviertelfest.

Festzug zum BRK-Haus (oben) – Theo Lorenz überreichte eine Spende an die BRK-Bereitschaft (r.u.). – Fahne der
BRK Bereitschaft und Fahrzeuge warteten auf die Segnung durch Pfarrer Helmut Brügel (l.u.). Fotos: bjs

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Ein Kirchzug und
ein Festgottesdienst in der Stadtpfarr-
kirche leiteten den zweiten Tag der Ju-
biläumsfeierlichkeiten des „Sänger-
bundes 1862 Maxhütte“ ein (siehe
auch MZ vom Montag). Bei herrli-
chem Wetter schlossen sich viele Ver-
eine dem Zug vom Rathausvorplatz
zur Kirche an. Dort wartete neben
dem „Hausherren“ Pfarrer Peter Häus-
ler als Festprediger Domkapitular Dr.
Josef Ammer aus Regensburg.

Musikalisch war natürlich der Sän-
gerbund für die Gestaltung des Gottes-
dienstes verantwortlich, unter ande-
rem mit der „Bauermesse“. In seiner
Predigt ging Dr. Ammer auf den Jubilä-
umschor ein, blickte zurück, als vor
150 Jahren dessen Geschichte begann.
Das gesellschaftliche Leben habe sich
seit damals zutiefst gewandelt. Vieles
zum Besseren, manches freilich auch
zum Schlechteren, so der Domkapitu-
larmit Blick auf die Klagen über Egois-
mus und Ellbogenmentalität. Beim
Sängerbund sei man dagegen bemüht,
die Geselligkeit zu pflegen.

Der zweite Teil des Tages und damit

das Ende der Feierlichkeiten gehörte
wieder demGesang.

Erneut ging es in die Stadthalle. Der
Sängerbund hatte befreundete Forma-

tionen zum „Liedernachmittag der
Oberpfälzer Chöre“ eingeladen. Bei
freiem Eintritt konnten viele Gäste in
der Halle erleben, wie schön und aus-

drucksstark das Repertoire von Chö-
ren sein kann.

Neben den Gastgebernwaren dabei:
die Männergesangsvereine Schmid-

mühlen, Laaber, Bodenwöhr und
Wenzenbach sowie die Chorgemein-
schaft „OGV 1892 Kallmünz/MGV Gu-
te Freunde Teublitz“. (bxh)

Sängerbund lud zu LiedernachmittagOberpfälzer Chöre
JUBILÄUM Feierlichkeiten setz-
ten sichmit Kirchenzug ,
Gottesdienst undMusik fort

Mit einem Liedernachmittag und vielen Gästen endete das Jubiläum des Sängerbundes. Foto: bxh
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SPENDE DER STADT

➤ Der 2. Bürgermeister Theo Lorenz,
der ebenfalls eine Spende der Stadt an
den Bereitschaftsführer Horst Singerer
übergab, hob den Stellenwert der BRK
Bereitschaft hervor. Sie sei eine wichtige
Stütze immedizinischen und sozialen
Leben Burglengenfelds.
➤ Zahlreiche engagierteMitglieder
stellten sich in den Dienst einer ganz
wichtigen Aufgabe. „Sie sind bereit, an-
deren zu helfen, wenn sie in Not gera-
ten.“ Lorenz erhofft sich, dass das Lin-
denstraßenfest bald wieder zu den re-
gelmäßigen Terminen im Veranstal-

tungskalender der Stadt gehört.
➤ Das 21. Lindenviertelfest hatte am
Freitagabendmit einemPreisschafkopf
begonnen. Dabei gab es Geldpreise von
80 bis 200 Euro sowie weitere Sachprei-
se zu gewinnen.
➤ Beim Festbetrieb am Samstag und
Sonntag sorgte das Duo „Mia Zwoa“ aus
Teublitz für diemusikalische Unterhal-
tung.
➤ Für die Bewirtung war unter anderem
mit Grillspezialitäten, Käse und Radi
bestens gesorgt. Das herrliche Sommer-
wetter zog viele Gäste an. (bjs)
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GOPPELS HYMNE

➤ Dank des Besuches vonMdLDr. Tho-
mas Goppel, dem Präsidenten des Baye-
rischenMusikrates, erfuhr das Publikum
des Kommersabends amSamstag auch,
wie die Bayernhymne zu ihrem heute
gebräuchlichen Text kam.
➤ Die hatte ursprünglichmehr Stro-
phen, als aktuell gesungen werden, bis
zu einem Staatsbesuch der Queen und
ihres Gatten Prinz Philip, zu Zeiten als
Franz-Josef StraußMinisterpräsident
war. Als der Prinz nach der britischen
und deutschen Hymne zum erstenMal
die Bayerhymne in ihrer voller Länge
hörte, soll er laut Dr. Goppel gesagt ha-
ben: „Oh, ein ganzes Konzert.“
➤ Seit diesem dezenten Hinweis werde
nach Beschluss von Strauß nur noch ein
Teil des Textes gesungen. Der Geschich-
te fügte Dr. Goppel am Schluss noch ein
kleinesMaxhütter Kapitel hinzu und
dichtete für den Jubelchor zur Melodie
der Bayernhymne: „Viele Freunde die-
semChor, seinen Klängen zur Sicherung
und Erhalt ein offenes Ohr.“ (bxh)
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